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Ueber das Mass in der Erziehung

Gebet, so wird euch gegeben werden,
ein gutes, vollgedrücktes, gerütteltes,
überfliessendes Mass wird man in
euren Schoss geben. —; Denn mit
welchem Mass ihr messt, mit dem wird
euch wieder gemessen werden.

Luc. 6, 38.

Geben — nehmen, fördern — fordern, lehren
— lernen, sind Wortgruppen, die Beziehungen,
Tätigkeiten zwischen Erzieher und Zögling, Lehrer
und Schüler bezeichnen. Sie bezeichnen weder Art
noch Weise, weder Methode noch Quantum, also
auch nicht das Mass, in welchem diese gegenseitige
Tätigkeit zu erfolgen hat. Sie sind also keine
absoluten, sondern relative Bezeichnungen. Absolute
Werte sind ihnen nie zu geben. Methode und Mass
richten sich immer nach dem Zögling. Hier setzt
nun die grosse Schwierigkeit ein für jeden
Erzieher, die Wahl der Methode einerseits, die
Bestimmung des Masses andrerseits. Diese Schwierigkeit

ist für die junge Hilfskraft, den jungen
Lehrer, besonders drückend. Mit zunehmender
Erfahrung und Vergleichsmöglichkeit, lässt sich Art
und Mass leichter festlegen.

Wir möchten mit diesen Zeilen einige Gedanken
darlegen über das Mass in der Erziehung. Wieviel
soll ich vom Zögling fordern? Was kann er leisten?
Eine Frage, die junge Hilfskräfte stark beschäftigt

und aus ihrer Unkenntnis, nicht aus falscher
Einstellung, oft Sorgen bereitet. Zudem sehen wir,

dass auch in unserm Volk, in Familien, in unserer
Volksschule eine grosse Unsicherheit im Festlegen
des Masses besteht. Pestalozzi klagt schon: «Unsere
Zeitväter und Zeitmütter sind allgemein aus dem
Bewusstsein, dass sie etwas, dass sie alles für die
Erziehung ihrer Kinder tun können, herausgefallen.

Dieser grosse Abfall der Väter und Mütter
vom Glauben an sich selbst ist die allgemeine
Quelle der Bodenlosigkeit unserer Erziehungsmittel.»

Geht es um Forderungen im Unterricht, um
Wissen und Fertigkeiten, Kennen und Können, so
ist uns das Mass durch Lehrplan und Jahresziel
vorgeschrieben. Trotzdem hat sich Lehren und
Lernen, das Stoffmass in erster Linie nach dem
geistigen Entwicklungsstand des Schülers zu richten.

Das Klassenprinzip ist durch diese Forderung
allein schon stark in Frage gestellt. Freie
Arbeitsgruppen nach Fähigkeiten und Begabungen
zusammengestellt, sind vorzuziehen. Richtige Erfassung

und Bewertung der Leistungsmöglichkeit ist
erste Forderung an den Lehrer. Eigene Beobachtung,

Vergleiche innerhalb der Arbeitsgruppe,
Berichte aus der Vorzeit des Heimaufenthaltes, aber
auch Testreihen — sie sind die Hilfsmittel.
Allwöchentliche Beurteilung von Leistung und Führung

im Kreise der Mitarbeiter, zwingen zu klarer
Beobachtung und erleichtern die Erfassung des
Kindes. Sie gibt uns auch das klare Bild über die
Weiterentwicklung. An ihr können wir das Mass
festlegen, unsere Forderungen für Schulwissen,
Handfertigkeiten erhöhen oder reduzieren.
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